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^ si Expedition : Karl -Friedrichs -Straße Nr . 14, woselbst auch die Anreizen in Empfang genommen werden .
Vorausbezahlung : vierteljährlich S M . SV Pf . -
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1881 .
Amtlicher Theil .

Durch Allerhöchste Kabinets -Ordre vom 22 . v . M . ist
Folgendes bestimmt :

Magdeburgisches Jäger -Bataillon Nr . 4 :
v . Rosenberg , Secondelieutenant vom Jäger -Bataillon

Graf Jork von Wartenburg (Ostpreußisches ) Nr . 1 , unter
Beförderung zum Premierlieutenant in obiges Bataillon
versetzt und gleichzeitig vom 1 . April d I . ab als Adju¬
tant zur Inspektion der Jäger und Schützen kommandirt .

Badisches Fuß -Artillerie -Bataillon Nr . 14 :
Helms , Secondelieutenant , zum Premierlieutenant be¬

fördert .
Solomon , Premierlieutenant , scheidet als Halbinvalide

aus und tritt unter gleichzeitiger Beförderung zum Haupt¬
mann zu den Offizieren der Landwehr - Fuß - Artillerie
2 . Aufgebots über .

Landwehr -Bezirk Karlsruhe :
Weisse , Secondelieutenant von der Reserve des

Pionier -Bataillons Nr . 15 , zum Premierlieutenant be¬
fördert . ^

Durch Verfügung der Königlichen Generalinspektion
der Fuß -Artillerie vom 22 . v M . ist Folgendes bestimmt :

Stab der 14 . Feld -Artillerie -Brigade :
Gäbler , Feuerwerkshauptmann vom Artillerie - Depot

Rendsburg , zum obigen Stabe versetzt .
Durch Allerhöchste Kabinets -Ordre vom 22 . v . M . ist

Folgendes bestimmt :
Infanterie -Regiment von Lützow ( 1 . Rhein . ) Nr . 25 :

Heermann , Vicefeldwebel , in Kontrolle des Land¬
wehr -Bezirks Hannover , zum Secondelieutenant der Re¬
serve dr» Regiments befördert .

1 . Badisches Feld -Artillerie -Regiment Nr . 14 :
Mahn , Secondelieutenant der Reserve , in Kontrole

des Landwehr - Bezirks Ratibor , zum Premierlieutenant
befördert .

Badisches Train -Bataillon Nr . 14 :
Lazarus , Vicewachtmeister , in Kontrole des Land¬

wehr -Bezirks Teltow , zum Secondelieutenant der Reserve
des Bataillons befördert .

Nichtamtlicher Theil .
Karlsruhe , den 3 . April .

Das „ Deutsche Kolonialblatt " veröffentlicht amtlich die
Ernennung des Freiherrn v . Soden zum Gouverneur
von Deutsch - Ostafrika , unter Verleihung des Prädikats
„ Excellenz " für die Zeit seiner Amtsdauer und seines
Aufenthalts in Ostafrika ; Or . Karl Peters ist zum
„ Kommissar zur Verfügung des Gouverneurs von Deutsch -
Ostafrika " und der Premierlieutenant v . Zelewski zum
Kommandeur der Schutztruppe ernannt . Gleichzeitig wird
Herr v . Zelewski mit der Vertretung des Gouverneurs
in Fällen der Abwesenheit oder Behinderung desselben
betraut . Freiherr v . Soden wird zur Uebernahme der
Gouverneurstelle bald im Schutzgebiet eintreffen . Sein
Vorgänger , Major v . Wißmann , wollte sich zunächst
nach Europa begeben , aber man erwartet seine spätere
Rückkehr nach Afrika , wo er gewiß den deutschen Kolonial¬
bestrebungen noch nützliche Dienste erweisen wird , lieber
das Programm , mit welchem Freiherr v . Soden seine
Stellung in Ostafrika antritt , haben wir gestern einige
Angaben der „ Schlesischen Zeitung " mitgetheilt . Bei
seiner genauen Kenntniß der Verhältnisse und seinem
bewährten Organisationstalent wird es dem neuen
Gouverneur hoffentlich gelingen , dieses Programm seiner
Verwirklichung entgegenzusühren .

Aus Athen geht uns die Nachricht zu , daß die grie¬
chische Deputirtenkammer gestern mit 64 gegen 26 Stim¬
men beschlossen hat , nicht bloß den ehemaligen Minister¬
präsidenten Trikupis , sondern alle Mitglieder seines
Kabinets in Anklagezustand zu versetzen . Es hat einiger¬
maßen lange gedauert , ehe die Gegner des Herrn Tri¬
kupis in der Kammer den Antrag auf den von ihnen
beabsichtigten Prozeß einbringen konnten . Sie hatten
anfangs nur 16 Stimmen für ihren Antrag , bedurften
aber nach der parlamentarischen Geschäftsordnung 20 .
Schließlich brachten sie es auf 29 Unterschriften . Trotz¬dem glaubte man nicht recht an einen Erfolg des An¬
trags , da die Annahme des letzteren mit Zweidrittel¬
mehrheit geschehen mußte . Wie die heute eingegangene
Depesche zeigt, hat sich die erforderliche Zustimmung von
Zweidritteln der Abgeordneten nun doch gefunden ; sie ist
allerdings nur dadurch zu Stande gekommen , daß von
den 150 Mitgliedern der Kammer 60 abwesend waren
oder sich der Abstimmung enthielten . Einstweilen muß

es als unwahrscheinlich gelten , daß wirklich gegen Herrn
Trikupis und seine ehemaligen Kollegen Ächatsachen vor¬
liegen , die eine Berurtheilung begründen . Zuständig ist
für den Fall die Kammer selbst , die sich zum Gerichts¬
höfe umgestaltet . Eine Verurtheilung des Herrn Trikupis
und seiner Kollegen würde von erheblicher politischer Be¬
deutung sein ; infolge einer solchen würden Trikupis und
seine Kabinetsmitglieder nämlich für die Dauer von fünf
Jahren ihre politischen Rechte verlieren , sie könnten also
für eine lange Zeit auch nicht wieder eine Regierung
bilden . Darauf scheinen die Gegner des Herrn Trikupis
es denn auch abgesehen zu haben ; die Verurtheilung des
früheren Ministers erscheint ihnen als besonders geeig¬
netes Mittel , die Führer der Opposition politisch todt zu
machen . Es ist indessen zu bezweifeln , daß die Kammer
hierzu die Hand bieten werde , und man hält es auch
für wenig wahrscheinlich , daß der gegenwärtige Minister¬
präsident Delyannis ein Verfahren begünstigen würde ,
dessen Einbürgerung in Griechenland für die Zukunft
bedenkliche Folgen haben könnte .

Der italienische Gesandte Baron Fava hat Washington
noch nicht verlassen , und wenn die Antwort des Staats¬
sekretärs Blaine auf die italienische Note den Forderungen
der italienischen Regierung einigermaßen entgcgenkommt ,
so ist wohl zu erwarten , daß der diplomatische Konflikt ,
an besten äußerster Zuspitzung keiner der beiden Staaten
ein Interesse hat , in nicht zu ferner Zeit beigelegt wer¬
den wird . Die Antwort Blaine 's liegt heute im tele¬
graphischen Auszuge vor . Sie ist an den ersten Sekretär
der italienischen Gesandtschaft , den Marchese Francavilla ,
gerichtet , dem Baron Fava nach der Ueberreichung
seines Abberufungsschreibens die Erledigung der laufen¬
den Geschäfte übertragen hatte . Die Antwort Blaine 's
spricht das Bedauern der amerikanischen Regierung über
die Abberufungsschreiben des Gesandten aus und besagt ,die Regierung der Vereinigten Staaten vermöge für
diesen Schritt keinen genügenden Grund zu erblicken .
Präsident Harrison schreibe die Abberufung des Gesandten
einem Mißverständniß auf Seiten der italienischen Regie¬
rung zu . Die Regierung der Unionstaaten habe nicht
das Recht , die von der italienischen Regierung verlangten
Versicherungen betreffs der Bestrafung der Schuldigen
zu geben, denn ein derartiges Versprechen könne die Un¬
parteilichkeit der Geschworenen beeinträchtigen , deren
Urtheil die Angeklagten anzurufen berechtigt seien . Die
Unionsregierung erkenne das Prinzip des Schadenersatzes
an , sie könne sich jedoch nicht drängen lassen , sondern
werde zuerst die zur richtigen Beurtheilung des Sach¬
verhalts erforderlichen Thatsacheu feststellen . Aus Rom
wird gleichzeitig gemeldet , der dortige amerikanische
Gesandte , Porter , habe den Ministerpräsidenten Rudini
davon verständigt , daß ein Schreiben des Präsidenten
Harrison an den König Humbert unterwegs sei ; der
Gesandte habe auch bei diesem Anlaß die Hoffnung auf
einen friedlichen Ausgang des Streites wiederholt .
Einen Fingerzeig dafür , in welcher Richtung ein befrie¬
digendes Arrangement gefunden werden könnte , liefert die
„ New -Iorker Handelsztg .

"
. Das Blatt verurtheilt die

Vorfälle in New -Orleans in der schärfsten Weise , be¬
merkt , daß dieselben „ ein höchst betrübendes Licht auf die
Justizpflege und die städtische Verwaltung daselbst werfen " ,und konstatirt , daß der ungeheuerliche Gewaltakt der dor¬
tigen Bevölkerung im ganzen Lande mit Recht die all¬
gemeinste Verdammung erfahren habe . Hinsichtlich der
Forderung Italiens wegen Bestrafung der Schuldigen
und Schadloshaltung der Hinterbliebenen der ermordeten
Sicilianer sagt die „ Handelsztg . " : „ Die Stadt New -
Orleans und der Staat Louisiana können in keiner Weise
gezwungen werden , irgend welchen Schadenersatz zu leisten .
Wenn sie dies nicht freiwillig thun , was kaum zu er¬
warten ist , so würde sich die italienische Regierung an
unsere Bundesregierung halten . Die letztere hat in
früheren derartigen Fällen das Prinzip befolgt , daß sie
keinen Ersatz für Ausländern vom Pöbel zugefügte Be¬
schädigungen an Leben und Eigenthum zu leisten brauche ,wenn dies nicht vertragsmäßig stipulirt sei . Unsere
Bundesgerichte haben in derartigen Fällen , wie von der
Supreme Court entschieden , keine Jurisdiktion und so
dürfte eine Entschädignngsforderung Italiens ziemlich
aussichtslos sein . Der beste Weg , um die unglückliche
Geschichte aus der Welt zu schaffen , wäre unserer An¬
sicht nach der : unsere Regierung mache es wie seiner Zeit
mit den aus dem Chinesengemetzel in Rock Springs ,
Wyoming , resultirenden Schadenersatzforderungen . Der
Präsident empfahl damals dem Kongreß , freiwillig als
Akt der Gerechtigkeit die betreffenden Chinesen resp . deren
Hinterbliebene pckuniär schadlos zu halten . Diese Em¬
pfehlung befolgten unsere nationalen Volksvertreter und
damit war die Sache abgemacht . Wahrscheinlich wird es
im vorliegenden Falle ebenso kommen .

"

Nach einer offiziellen Meldung über die Vorgänge in
Manipur bestehen die Verluste der Engländer bei dem
dortigen Gefecht darin , daß ein Offizier und fünfzehn
Mann der eingeborenen Truppen todt blieben , ein Offi¬
zier und zwanzig Mann verwundet wurden . Es werden
jedoch noch 106 Leute vermißt , von denen ein Theil
wahrscheinlich in Gefangenschaft gerathen ist . Manipur
ist ein kleiner , halb unabhängiger Staat im äußersten
Osten Indiens , südöstlich von der Präsidentschaft Assam ,
nordwestlich von Ober - Birma gelegen . Seine Bevöl¬
kerung besteht aus Mischlingen von Hindus und tibe¬
tanisch -mongolischen Elementen . Der Muhamcdanismus
ist unter den etwa 200 000 Seelen zählenden , über das
stark bewaldete Gebirge in gesonderten Stämmen aus -
gebreiteten Einwohnern nicht sehr stark vertreten . Die¬
selben sind — bei nicht - muhamedanischen Ostasiaten
bemerkenswerth — kriegerisch und tapfer . Ehe die Um¬
wälzung , welche das englische Einschreiten herbeiführte ,
vollzogen war . mußte die von englischen Offizierenkommandirte , etwa 5000 Mann starke Armee des Radscha
durch den aufständischen Häuptling überwältigt werden .
Hiervon hat bis jetzt nichts verlautet ; man hatte eng -
lischerseits offenbar gehofft , der Rebellen ohne viel Auf¬
hebens Herr werden zu können . Diese aber haben sichden ans dem östlichen Himalaja stammenden , als tapfer
berühmten Gurka - Soldaten mehr als gewachsen gezeigt .
Die Lage Manipnrs an der birmanischen Grenze gibtder den Engländern zugefügten Schlappe insofern beson¬
dere Bedeutung , als der Eindruck schädlich auf das
immer noch nicht ganz beruhigte Ober - Birma hinüberwirken kann . Um so energischer wird man nun englischer -
seits mit der Niederwerfung der Rebellen Vorgehen . Alle
Vorbereitungen dazu sind bereits betroffen .

Deutschland.
* Berlin , 2 . April . Seine Majestät der Kaiser ist

heute Abend 6 Uhr 30 Min . an Bord der „ Carola "
wieder in Kiel eingetroffen . Der Kaiser fuhr nach der
Gesionbrücke und begab sich mit Seiner Königlichen
Hoheit dem Prinzen Heinrich nach dem Schlosse .— Wie aus Stettin gemeldet wird , hat bei seinlm
gestrigen Besuch auf der Werft des „ Vulkan " Seine
Majestät der Kaiser in Aussicht gestellt , daß bei dem

-zuerst zum Stapellauf fertig gestellten der beiden dort in
Bau befindlichen Panzerkorvetten Ihre Majestät die Kai¬
serin den Taufakt vollziehen werde.— Nach dem „ Reichsanzeiger " hatte die Rede Seiner
Majestät des Kaisers bei ' dem Festbankett in Lübeck
folgenden Wortlaut :

Zunächst spreche Ich Ihnen , Herr präüdirender Bürgermeister ,aus wärmstem Herzen Meinen Dank aus für den herrlichen und
Mich tief bewegenden Empfang seitens der Stadt und ihrer
Bürgerschaft . Die soeben vernommenen Worte zeugen von dem
warmen Patriotismus und der festen Treue der Lübecker zuKaiser und Reich . Weht uns doch aus diesen Mauern ein
deutscher Geist entgegen , und zu allen Zeiten war es Lübecks
Bestreben , dem deutschen Vaterlande zu nutzen und zu dienen .Schon der Name Hansa erfüllt einen jeden Deutschen beim Rück¬
blick auf die vergangenen Jahrhunderte unserer vaterländischen
Geschichte mit Stolz aus die damalige Macht , welche vornehmlich
durch Lübecks Einsicht und Thatkraft dem deutschen Namen nach
außen so hohes Anseben verschaffte. Die Anknüpfung der weit¬
gehendsten Verkebrsvcrbindungcn durch die berühmten Lübecker
Faktoreien erschloß unseren deutschen Erzeugnissen Verkehrswegenach allen Gegenden der Welt ; gefürchtet war seine Flotte , welche
wrt ihren tapferen Mannschaften des Meeres Räuber nieder¬
kämpfte und dem Handelsschiffe den Weg zum sichern Port er¬
öffnet - . Sein Stadtrecht hatte weithin einen so bedeutenden Ruf ,
daß manche deutsche Stadt Kaiser und Landesherr «, bat , mit dem
Lübecker Stadtrecht belieben zu weiden . Ein äußeres Zeichen
seiner Reichstreue gab Lübeck durch die Annahme des Reichs¬
adlers in seinem Stadiwappen kund . Auch in geistiger Beziehung
stand Lübeck auf der Höhe der damaligen Zeit , denn es war im
Norden Deutschlands der Hauptsitz und das feste Bollwerk der
Reformation . Die treue vaterländische Gesinnung , welche Lübecks
Bürgerschaft zu allen Zeiten auszeichnete und von ihr ehedem im
alten Reich belhäligt worden ist , sie hat auch später zum festen
Anschluß an Preußen und gegenwärtig an das neue Deutsche
Reich geführt . Mein Glas gilt der erinnerungsreichen , ehr¬
würdigen Hansastadt Lübeck , seiner treuen kerndeutschen Bürger ,
schaft , seinem Senat und seinem Haupte , dem pröstdirenderr
Bürgermeister : Sie leben hoch ! hoch ! hoch !

— Zu den neulich von uns hervorgehobenen äußeren
Zeichen der freundlichen Beziehungen zwischen dem
Deutschen Reiche und der Türkei gesellt sich die
Thatsache , daß — wie das Wolff'

sche Bureau aus Kon¬
stantinopel meldet — Seine Majestät der Kaiser Wilhelm
dem Großwessier anläßlich des Verlustes eines Sohnes
durch den Botschafter v . Radowitz kondoliren ließ .

— Das deutsche Uebungsgeschwader ist gestern
in Lissabon eiugetroffen . Nachmittags besuchte Admiral
Schröder den Marineminister ; heute wird er von Seiner
Majestät dem König empfangen werden . Der deutsche



Gesandte veranstaltet zu Ehren des Uebungsgeschwaders
einen Ball .

— Die Vorarbeiten für eine Reichsverordnung über
den Verkehr mit starkwirkenden Arzneien sind so¬
weit gediehen , daß , wie die „ Nordd . Allg . Ztg . " erfährt ,
die kommissarischen Berathungen darüber am 6 . April im
Reichsgesundheitsamte beginnen werden .

— Der „Reichsanzeiger " erklärt gegenüber den Be¬
schuldigungen , daß Offiziere der südwestafrikanischen
Schutztruppe mit dem angekauften Store der Kolonial¬
gesellschaft einen schwunghaften Handel trieben , es sei
mit Einverständniß der Regierung geschehen, daß die
Verwaltung der Schutztruppe Waarenvorräthe erwarb ,
um den direkten Bezug des Bedarfs von den Eingeborenen
durch Tausch zu ermöglichen . Hingegen haben die Truppen
niemals Kleiderstoffe , Spirituosen und Munition verkauft ,
überhaupt Lebensmittel nur abgegeben , wenn den Käufern
unverschuldet ihr Vorrath ausgegangen war . Brannt¬
wein halte die Truppe weder im Magazin noch in der
Kantine .

— Unter dem Vorsitz des nationalliberalev Reichstags¬
abgeordneten Rösicke fand heute hier eine Versammlung
hervorragender Vertreter der Industrie statt , um über die
Beschickung der Weltausstellung in Chicago zu be-
rathen . Die Versammlung sprach sich fast einstimmig
für die Betheiligung an der Ausstellung (die im Jahre
1893 stattfinden soll) aus . Mit Rücksicht auf politische und
wirthschaftliche Gründe wurde die Erwartung geäußert ,
daß sich alle bedeutenden Industriezweige Deutschlands
betheiligen werden . Man beschloß, den Reichskanzler um
Mittel für eine würdige Vertretung und um die Organi¬
sation der deutschen Ausstellung durch einen Regierungs -
kommifsar zu ersuchen .

Dresden , 2 . April . Zu den bevorstehenden Landtags¬
wahlen haben die Sozialdemokraten frühzeitig Stellung
genommen . In Altendorf bei Chemnitz ist eine Landes¬
versammlung der sozialdemokratischen Partei Sachsens mit
Bezug auf die Wahlen abgehalten worden . In derselben
wurden für 16 Wahlkreise zur bevorstehenden Wahl des
sächsischen Landtags die Kandidaten aufgestellt . Bei 8
Wahlkreisen überließ man die Regelung der Kandidaten -
srage den dortigen Parteigenossen , bei 5 Kreisen wurde
die Aufstellung als aussichtslos unterlassen . Bebel erklärte ,
wegen Ueberbürdung sein Mandat in Leipzig - Land nieder¬
legen zu müssen .

GrSerrLirtz-Angarn .
Wie », 2 . April . Ein Hauptgegenstand der Diskussion

in der Presse bleibt der österreichisch - ungarisch -
deutsche Handelsvertrag , umsomehr , da man weiß ,
daß die Peripetie überschritten und man sich der Ent¬
scheidung nähert . Heute hat wiederum eine Konferenz
der Kommissäre Oesterreich - Ungarns und Deutschlands
stattgefunden und auch für morgen ist eine Sitzung in
Aussicht genommen . Es wird von allen Seiten bestätigt ,
daß die Dinge günstig stehen, und es gilt als sicher, daß
der Vertrag in dem weiteren Umfang , der von vornherein
ins Auge gefaßt wurde , also als Tarifvertrag , nicht als
Meistbegünstigungsvertrag , ins Leben treten wird . Wie
di» „Pol . Korr .

" hört , dürfte der Abschluß bis Mitte April
erfolgen . Man schreibt diesem Organ in Bezug auf den
Vertrag aus Berlin : „Trotzdem in gewissen Kreisen die
feindseligen und ablehnenden Stimmen nicht verstummen
wollen , hat sich doch das Bewußtsein von der eminenten
Tragweite dieses Vertrages und der mit demselben in-
augurirten Politik im hohen Grade Bahn gebrochen . Es
ist dies nicht bloß bei uns wahrzunehmen ; man braucht
nur den Aeußerungen der Presse im Auslande zu folgen ,
um dies in hohem Grade bestätigt zu finden . Abgesehen
von Rußland , ist dies namentlich in Belgien der Fall ;
dort hat man die Verhandlungen mit Oesterreich -Ungarn
mit einem ganz besonderen Interesse verfolgt . Die Be¬
handlung der Zollfrage in Frankreich , die Aussicht auf
die Einführung eines starren Protektionssystemes haben
in Belgien augenscheinlich die öffentliche Meinung in eine
starke Erregung versetzt . Die neue Richtung in der
deutschen Tarifpolitik würde bald genug dahin führen ,
Belgien in den Kreis der Verträge zu ziehen , und es
diesem Lande ermöglichen , mit starken Retorsionszöllen
gegen Frankreich vorzugehen . So zeigt sich also auch in
dieser Richtung eine Rückwirkung , deren Bedeutung nicht
verkannt werden darf . Es ist kaum zu bezweifeln , daß
dieser Stand der Dinge den Franzosen zu denken geben
wird , umsomehr , als sich im Lande bereits eine starke
Gegenströmung regt , denn man versteht in Frankreich , in
solchen Fragen sehr kühl und ohne doktrinären Pathos
nach der einen wie nach der andern Richtung hin zu
rechnen . Auf die entscheidenden Abstimmungen der fran¬
zösischen Kammer in der Tariffrage ist man daher sehr
gespannt ; sicherlich werden dieselben von großem Einfluß
auf das weitere handelspolitische Vorgehen Belgiens
sein, für welches das Gelingen des österreichisch-ungarisch¬
deutschen Vertrages ausschlaggebend wirken dürfte . Von
den westlichen Staaten kommt alsdann zunächst die
Schweiz , vo .n den östlichen Rumänien in Betracht . Ist
der Vertrag mit Oesterreich -Ungarn erst unter Dach und
Fach , so werden die Verhandlungen mit diesen Staaten
und dann auch mit Italien nicht mehr lange auf sich
warten lassen . Im Interesse dieser Verhandlungen wird
über der österreichisch - ungarische - deutsche Vertrag einst¬
weilen noch geheim bleiben . " Wenn der Vertrag geheim
gehalten werden soll , bis noch mit einer Reihe anderer
Staaten Handelsverträge abgeschlossen sind, so wird der
deutsche Reichstag sich schwerlich vor dem Herbst mit dem.
Ergebniß der jetzigen Verhandlungen beschäftigen kirnen .— Seit langer Zeit hat man der Ernennung des öster¬
reichischen ReichSraths nicht mit so großem Interesse
entgegengesehen , als es gegenwärtig der Fall ist ; sollen
doch die Verhandlungen des neugewählten Reichsraths

Klarheit in die noch immer ziemlich undurchsichtige poli¬
tische Lage bringen . Die Jungczechen machen sich natür¬
lich im Bewußtsein ihrer Wahlerfolge gewaltig breit . Sie
kündigen für die bevorstehende Rcichsrathssession die
Uebertragung der im Prager Landtag geübten Obstruktions¬
taktik in den Reichsrath an , und einer ihrer Führer , vr .
Herold , erklärte , der Jungczechenklub werde im Abge¬
ordnetenhause das czechische Staatsrecht „ in elektrischer
Beleuchtung " aufrollen . Dagegen bemerkt der Lemberger
„Czas "

, das Organ des Polenklubs trocken, daß ein der¬
artiges Vorgehen der Jungczechen die vollständige Jsoli -
rung dieser Fraktion in elektrische Beleuchtung rücken werde .

Italien .
Rom , 2 . April . Wie die „ Agenzia Stefani " meldet ,

erhielt König Humbert einen Brief des Königs Menelik ,
der nach Abbruch der Verhandlungen mit Antonelli ge¬
schrieben wurde . Menelik beruft sich in dem Schreiben
auf sein entgegenkommendes Verhalten anläßlich der Grenz¬
regulirung ; er gibt Aufklärungen über seine Weigerung ,
nach § 17 des Vertrags zu Uccioli eine Verpflichtung
zu übernehmen , die niemals bestanden habe und kränkend
und erniedrigend wäre , und betheuerte schließlich, er strebe
die Freundschaft Italiens an und werde mit Europa nur
im Einvernehmen mit Italien verkehren . Dieses Schreiben
des Negus bestätigt die Ansicht, daß ein förmlicher Bruch
zwischen Menelik und den Italienern nicht vorliegt , son¬
dern nur eine Meinungsverschiedenheit in der Auslegung
des Vertrags , die wahrscheinlich ohne Störung des be¬
stehenden italienisch - abyssinischen Einvernehmens ausge¬
glichen werden wird .

Frankreich.
Paris,2 . Aprrl . Der ehemalige Finanzminister Pouyer -

Quertierist heute Vormittag in Rouen gestorben . (Pouyer -
Quertier war am 3 . Sept . 1820 in Etoutteville im De¬
partement Seine -Jnförieure geboren . Im Corps Lögis -
latif unterstützte er das Kaiserreich , außer in Zollfragen ,
in denen er als Schutzzöllner das System Napoleons III .
bekämpfte . Im Jahre 1871 wurde er in die National¬
versammlung von Bordeaux gewählt , dann von Thiers ,
der seine schutzzöllnerische Richtung billigte , zum Finanz¬
minister ernannt . Später war er Bevollmächtigter Frank¬
reichs beim Abschluß des Frankfurter Vertrags . Seit 1876
gehörte er dem Senat an ; bei der letzten Senatorenwahl
ist er jedoch nicht wiedergewähls worden . ) — Der Jnter -
nationale Kongreß der Bergarbeiter setzte heute
die Debatte über den Abstimmungsmodus fort und be¬
schloß mit 58 gegen 40 Stimmen , daß die Abstimmung
nach den Nationalitäten erfolgen soll. Die englischen Dele -
girten sind also in diesem Punkte geschlagen worden . So¬
dann kam die Frage der Bildung einer internationalen
Bergarbeitervereinigung zur Berathung . Bunte erklärte ,
die deutschen Delegirten seien für eine solche Vereinigung
und für die Bildung einer internationalen Kasse. Die
englischen Delegirten erhoben verschiedene Einwendungen ,
was ihnen von dem Franzosen Defurt den Vorwurf zu¬
zog, sie machten Winkelzüge und Schwierigkeiten . Schließ¬
lich beantragte Basly die Vertagung der Erörterung auf
morgen , damit man dann einen fertigen Antrag einbringen
könne . Dieser Vertagungsantrag wird ungeachtet des
Widerstandes der Engländer angenommen und die Sitzung
darauf geschlossen. Auch diese Sitzung ließ recht deutlich
erkennen , wie es mit der Einigkeit unter den Theilnehmern
an dem Kongresse bestellt ist. Abends veranstaltete der
„Belgische demokratische Cercle " zu Ehren des Kongresses
eine Festlichkeit im Theater Montmartre , bei welcher der
belgische Arbeiterapostel Defuisseaux eine Ansprache hielt ,
in welcher er die Theilnehmer an dem Kongreß dazu auf¬
forderte , Alles für die „ allgemeine Republik " vorzubereiten .
Die Errichtung der Republik ist bei diesen Herren der
Weisheit letzter Schluß .

— lieber das französische Heeresbudget für 1892
ist einem Aufsatz des „ Avenir militaire " folgendes zu ent¬
nehmen : Das Erforderniß für 1891 umfaßte im ganzen
675 729 010 Fr . ,

' für 1892 werden verlangt : 670 520 697 Fr . , so¬
mit weniger 5 208 343 Fr . Das Budget ist jetzt einheitlich , den¬
noch werden für 1892 unterschieden 585 118197 Fr . fortlaufende
Ausgaben (serrieo orstiusire ) , mehr gegen 1891 um 17 449157 ,
Und 85 402 500 Fr . einmalige Ausgaben (ssrviev exiravitlinäirs ) ,
weniger gegen 1891 um 22 657 500 Fr . Also ist die Minderans -
gabe für 1892 , wie der „ Avenir militaire " bemerkt , nur scheinbar
(Wut uuigusmeot UN tromxs - I'vsil ) , denn die wiederkchrenden Aus¬
gaben , welche sich nicht einschränken lassen , haben erheblich zu¬
genommen . Die Abnahme liegt nur in der einmaligen Ausgabe ,
deren Bcrtheilung auf die verschiedenen Budgetjahre man in der
Hand hat . Im Deutschen Reich waren für 1891/92 an fort¬
dauernden Ausgaben für das Heer 515 688 667 Fr . gefordert , also
69 429 530 Fr . weniger als in Frankreich für 1892 . Die budget¬
mäßige Heeresstärke für 1892 wird ohne

' Gendarmerie zu
27 374 Offizieren , 517 269 Mann der Truppe angegeben , ent¬
sprechend einem Mehr von 324 Offizieren , 7218 Mann gegen
1891 ( im Jahr 1891 27 050 Offiziere , 510051 Mann ) . Die
Zahl der Pferde ist . 138 990 ( 1891 : 137 945 ) , also mehr
1045 Pferde . Die Gendarmerie umfaßt ebenso wie im Vorjahre
733 Offiziere , 25027 Mann der Truppe . Das Mehr der Offi¬
ziere erwächst aus der Aufrechtcrhaltung einer größere » Zahl von
Generalen in der zweiten Sektion der Generalität (osstrs äs
ryeorve ) , die sonst in Ruhestand (retr -uw ) übertreten , aus der
Vermehrung des Generalstabscorps , aus der Umwandlung
weiterer Jägerbataillone in solche zu 6 Kompagnien (stat » bisher
zu 4 ) , endlich aus dem Wegfall gewisser , für Io8l bestandener
Vakanzen ( les incomplets ) . Das Mehr „n Mannschaften wird
gleichfalls dem Wegfall von V «,ranzen , sodann der Vermehrung
des Effektiv - der S ^ srruppen , sowie der Aufstellung von zwei
weiteren Rürerregimentern zugeschrieben ; vorausfichtlich hat die
Umwandlung der Jägerbataillone aber doch auck einen Antheil
daran .

Vrlgrek.
Brüssel , 2 . April . Zwei der Dynamit di ebe sind, wie

es heißt , von Seraing nach Frankreich geflüchtet . Nach
den Ermittlungen der Polizei sind noch mehr Dynamit¬
diebstähle verübt worden . Im Gehölz von Cornitton ,

wo die Niederlage der gestohlenen Sprengstoffe vorhanden
sein muß , werden Nachsuchungen angestellt . Dem Jour¬
nal „ Etoile beige " zufolge besteht im Kohlengebiet von
Seraing eine fest organisirte Anarchistengruppe . Für die
Wachsamkeit der belgischen Behörden ist also alle Ursache
vorhanden .

Türkei.
Konstantinopcl , 2 . April . Nach Meldungen aus

Ueskueb drang in der vergangenen Woche im Aufträge
des Gouverneurs von Kossowo, Kemali Pascha , eine Ab¬
theilung Zaptiehs in ein dortiges unter österreichischem
Schutze stehendes Gotteshaus und zerstörte das im Hofe
befindliche Glockengerüst , dessen Entfernung der Pfarrer
verweigert hatte . Infolge dessen hat gestern der öster¬
reichisch-ungarische Botschafter der Pforte eine Note Über¬
reicht , in welcher die strengste Untersuchung und Be¬
strafung der Schuldigen und die Wiederherstellung des
Glockengerüstes verlangt wird .

Griechenland.
Athen , 2 . April . Die Deputirtenkammer beriech

heute über den Antrag , das Ministerium Trikupis wegen
gesetzwidriger Verwendung von 56 Millionen Drachmen
und auf Grund anderer Beschwerdepnnkte unter Anklage
zu stellen . Trikupis vertheidigte sich in einer heftigen ,
die jetzige Mehrheit beleidigenden Rede und verließ hier¬
auf mit seiner Partei den Sitzungssaal . Ministerpräsi¬
dent Delyannis antwortete mit Mäßigung und Würde .
Die Kammer beschloß eine Voruntersuchung über die dsn
vormaligen Ministern Trikupis , Dragnmis , Theowkis ,
Vulpiotis und Tzamados zur Last gelegten Anklagepunkte
(siehe auch die Mittheilungen an der Spitze des nichr-
amtlichen ^Theils ) .

Amerika.
Rew -Aork , 2 . April . Der Streik der Gruben¬

arbeiter in Pennsylvanien führte heute Vormittag
einen blutigen Konflikt zwischen den Streikenden und der
Sicherheitsmannschaft herbei . In Morewood fand Vor¬
mittags zwischen den ausständigen Kokcsarbeitern und der
Schutzmannschaft ein Zusammenstoß statt . 300 bis 400
Ausständige zogen nach den Werken der Frick ' schen Kokes-
gesellschaft , begannen die Thüren der Fabrikgebäude zu
zertrümmern und feuerten auf die Schutzmannschaft . Die
letztere erwiderte das Feuer und tödtete l l Arbeiter und
verwundete 27 . Sämmtliche getödtete Arbeiter sollen
Ausländer sein . — Nach einer Meldung aus Mexiko
ist der Kongreß gestern eröffnet worden . Der Präsident
bezeichnet« in seiner Botschaft die Beziehungen Mexiko 's
zum Auslande als freundschaftliche ; die wirthschaftliche Lage
schreite stetig fort und die Finanzen seien niemals zufrie¬
denstellender gewesen als jetzt.

GroMerzvgthum Baden .
Karlsruhe , den 3 . April .

Heute Vormittag empfing Seine Königliche Hoheit dev
Großherzog den Staatsrath Eisenlohr zu längerem Vor¬
trag . Darnach nahm Höchstderselbe die Meldung des
Majors Fleck im Kriegsministerium , befohlen zur Besich¬
tigung des Baues der Kadettenanstalt dahier , entgegen .
Gegen 1 Uhr begab Sich Seine Königliche Hoheit zum
Hauptbahnhof und empfing Ihre Königliche Hoheit die
Prinzessin Albrecht von Preußen , Höchstwelche mit Ihren
Söhnen , den Prinzen Friedrich Heinrich , Joachim Albrecht
und Friedrich Wilhelm , Königliche Hoheiten , von Baden -
Baden zum Besuch bei den Großhcrzoglichen Herrschaften
eintras . Seine Königliche Hoheit der Prinz -Regent Albrecht
wollte gleichfalls hierher kommen , mußte aber eines Unwohl¬
seins wegen darauf verzichten . Die HöchstenHerrschaften ver¬
weilten im Großherzoglichen Schlosse bis 4 Uhr 40Min . und
kehrten dann , von Ihren Königlichen Hoheiten dem Groß¬
herzog und der Großherzogin zum Bahnhof geleitet , nach
Baden - Baden zurück . Abends nahm Seine Königliche
Hoheit der Großherzog noch den Bortrag des Legations¬
raths vr . Freiherrn von Babo entgegen .

I ( Großb . Hsftheater . )
' Der Spielplan des Schau¬

spiels wird für die folgende Woche nur Wiederholungen bringen ,
da das gelammte Schauspielpersonal in Anspruch genommen isr
durch die Proben zu den beiden Theilen von Sbakspcare 'S „ König
Heinrich IV "

, deren Aufführung nun endgiltig auf den 14 . und
16 . April festgesetzt ist . Der zweite Theil kommt damit über¬
haupt zum erstenmale in Karlsruhe zur Aufführung . Am
Dienstag , den 7 . wird zunächst „Das Käthchen von Heilbrsnn "

in Devrients Bearbeitung noch einmal gegeben werden . Am
darauf folgenden Freitag soll eine Wiederholung des „Tartüff " in
Fulda 's Ucbcrsetznng in Verbindung mit Goethe 's „ Geschwistern "

folgen . Als nächste Schauspielnovität ist für Anfang Mar
Henrik Jbsen 's dreiaktiges Schauspiel „ Nora " in Aussicht ge¬
nommen . Außerdem stehen Neueinstudirungen von Shakspeare 's
„ Viel Lärm um Nichts " und Bauernfelds „AuS der Gesellschaft "

bevor . Die Oper wird am Donnerstag eine Wiederholung von
„ Lucia von Lammermoor " bringen , am darauf folgenden Sonn¬
tag Gounod 's „ Margarethe " . Die beiden Hauptrollen in der

Steren liegen in den Händen von Frl . Arnhold und Herrn

Lang .
* ( Postvrrkehr mit Amerika . ) Am Dienstag Lem31 . Mär ;

fi.7, v die ersten Dampfer des „ Norddeutschen Lloyd " von Bremen
und von New -Aork abgefahren , welche - die neuen , von unS wieder¬

holt besprochenen deutsch - amerikanischen Seepok ?

anstalten an Bord haben . Der Postverkehr zwischen den

Vereinigten Staaten und Deutschland ist mit der Zeit derart ge¬
stiegen , daß eine Bearbeitung der Postsachen , die sich im Jahres¬
durchschnitt jetzt auf über 4S Millionen Stück belaufen , nach Ab¬

lieferung der Post vom Schiff an 's Land ohne den größten Zeit¬
verlust nicht mehr allsführen läßt . Der Staatssekretär v . Stephan
ist deßhalb zu dem Entschluß gekommen , die Postsachen bereits
an Bord der Schiffe soweit aufarbeiten zu lassen , daß gleich nach
Ankunft der Schiffe im Hafen ohne jeden Aufenthalt die Ver¬

sendung nach den verschiedenen Postrichtungen eintreteu kann .
Ministerialdirektor Sachse wurde Ende vorigen JahreS nach
Washington entsandt , um mit der Regierung der Bereinigten



Staaten die entsprechenden Verabredungen zu treffen , und das
Ergebnih dieser Verhandlungen ist die jetzige Einrichtung . All¬
wöchentlich dreimal , Dienstags und Samstags von Bcrmen , Frei '
tags von Hamburg , verläßt ein Schnelldampfer des Norddeutschen
Lloyd und der Hamburger Packetfahrtgesellschaft Deutschland mit
der deutschen Seepost an Bord . Geeignete Schalter - und Lager¬
räume sind auf ibm eingerichtet , ein deutscher und ein ameri¬
kanischer Postbeamter und ein deutscher Postunterbeamter wohnen
au Bord und bearbeiten während der achttägigen Ueberfahrt die
an Bord befindlichen Postsendungen in derselben Weise , wie dies
seitens der Eisenbahnpvstanstalten geschieht . Von Amerika fahren
die Schnelldampfer Dienstags , Donnerstags und Samstags zurück.
Der Zeitgewinn , welcher sich aus dieser neuen Einrichtung er¬
gibt , ist sehr beträchtlich und stellt einen wesentlichen Verkehrs -
fortschritt dar .

* (Südstad tkir che .) Zur Vollendung der im Bau be¬
griffenen Südstadtkirche hat der Herr Erzbischof von Freiburg ,wie der „Badische Beobachter " mittheilt , die Summe von 300 M .
gestiftet .

* (Die Aufführung der Matthäus - Passion )
in der Festballe bat . wie wir hören , eine Einnahme von 6 600
Mark erzielt ; die Ausgaben betrugen rund 3 600 M . , so daß
dem Pensionsfonds des Hoftheaters , zu dessen Gunsten die Auf¬
führung erfolgte , etwa 3 000 M . zukommen werden .

* (Die Allgemeine Volksbibliothek ) hat vom 23 . bis
29 . März an 366 Besucher 447 Bände ausgeliehen .

V Heidelberg , 1 . Avril . ( Ortsviehversicherungs .-
anstalt ) Auf Grundlage des Gesetzes von 1890 wird nun¬
mehr eine Ortsviehversicherungsanstalt für Heidelberg in ' s Leben
treten . Die Mehrzahl der zur Tagfahrt behufs Abstimmung über
den betreffenden Antrag erschienenen Biehbesitzer sprach sich fürden Plan aus . So konnte heute in der Stadtratbssitzung dem
Antrag zugestimmt werden . Die nöthigen Wahlen haben bereits
stattgefundcn .

tz* Pforzheim , 2 . April . (Bortrag . — Rathhaus -
bran d . ) Letzten Dienstag hielt Herr Geh . Rath Professor 0r . W -
H . v . Riehl aus München im Kaufmännischen Verein dahierden letzten der für das schließende Winterhalbjahr programm¬mäßigen Borträge , welcher „ die deutschen Städte der Gegenwart "
als Thema hatte . Die vor einer sehr zahlreichen Zuhörerschaftvon dem Redner gegebenen fesselnden Ausführungen lassen sich
übersichtlich in folgendem zusammenfaffen : Fünf vielgereiste
deutsche Männer — ein Philosoph , ein Maler , ein Kaufmann ,rin Industrieller aus der Schweiz und ein Pfarrer — trafen inBerlin zusammen und theilten sich ihre in fremden Ländern und
Ertheilen gemachten Wahrnehmungen mit . Dabei stellte sichheraus , daß keiner der Vielgereisten Deutschland , sowie dessenwichtigste Städte und Institutionen kannte . Dies führte zumBeschluß , daß jeder nach Wahl eine Anzahl deutscher Städte be¬
suchen und dort feine Beobachtungen machen soll . Der Philosoph
wählte die vorzüglichsten Stätten des Handels und Verkehrs(Hamburg , Bremen , Bremerhaven , Lübeck rc. ) : der Maler be»
suchte die hervorragendsten Industriestädte (Essen , Elberfeld -
Barmen u . a .) ; der Kaufmann die Universitätsstädte ( Jena ) ; der
Schweizer »ie Residenzstädte (Berlin ) und der Pfarrer , welcher
Missionsgeistlicher ist , die Luxusstädte ( Wiesbaden ) . In Berlin
fanden sich die fünf Männer, . gemäß geschehener Abmachung ,wieder zusammen . Der Redner , dem reicher Beifall gespendet
wurde » verbreitete sich eingehend über die Eindrücke , welche die
Herren an den verschiedenen Orten empfangen hatten und milche
ihre bisherigen Anschauungen wesentlich berichtigt hatten . —
Bei Löschung des Rathhausbrandes haben sich die Mitglieder der
Feuerwehr und andere Einwohner der Stadt sehr verdient ge'
macht , desgleichen auch durch Rettung der Aktenstücke, Geschäfts '
bücher ec . , welche vollständig gelang . Denselben wurde die öffent

'
liche Anerkennung der städtischen Behörde zu Theil . Bedeutenden
Schaden hat nur der Jnstrumentalverein erlitten , da dessen im
Hause aufbewahrte Musikalien , Instrumente rc . , im Werthe von
über 5 600 M . verbrannten . Betreffs vorgekvmmener Verletzungen
ist anzuführen , daß ein Blechnermcister beim Löschen schwer be
schädigt wurde , doch ist sein Befinden ein befriedigendes .

3 Freiburg , 2 . April . ( Bürgerausschuß . ) Heute
Nachmittag fand eine Sitzung des Bürgerausschufses statt , in
welcher zunächst der Bau einer Turnhalle für die Realschule
nebst anderen Räumlichkeiten mit einem Kostenaufwand von
60 000 M . beschlossen wurde ; ein möglichst ausgedehnter luftiger
Spielplatz wird die Halle umgeben . Ein weiterer Gegenstand
betraf die innere Einrichtung in dem Neubau der Höheren
Mädchenschule . der nunmehr so weit gefördert worden ist , daßer im nächsten Spätjahre der Benützung wird übergeben werden
können . Während nämlich die eigentlichen Baukosten im Betragvon ungefähr 450000 M . auf den Grundstock der Adelhauser
Schulstiftung überwiesen wurden , ist mit der Großh . Oberschul -
dehörde bezüglich der inneren Einrichtung , Ausstattung u . dergl .die Uebernahme der hierdurch erwachsenden Auslagen auf die
Stadtkaffe vereinbart worden . Der hierfür erforderliche Auf¬wand beträgt die Summe von 29000 M . Schließlich sei nochdie Erbauung eines Thurmes für die St . Martinskirche er¬wähnt . Der Stiftungsrath der betr . Pfarrei beabsichtigt näm¬lich , seine Pfarrkirche mit einem hübschen , dem KonstanzerStefansthurm nachgebildeten Thurm zu versehen . Der Bürger¬ausschuß genehmigte einen diesbezüglichen Vertrag zwischen dem
Stadtrath und dem Stiftungsrath der Martinspfarrei , wonachdie Stadtgemeinde an letzteren das zum Bau erforderlich - städtischeGeländestück des Franziskanerplatzes schenkuneHiveise abtritt ,jedoch unter bestimmten Voraussetzungen , in.s

'
oesondere der kirch-

licherscits gegebenen Zusage , daß das h^ orisch und kunsthistorischwerthvolle Cooperatorcnhaus mit seinem Kreuzgang und den
sonstigen architektonischen Vv . yzltniffen in seinem jetzigen Zu¬stand dauernd erhalten b^ hx.

H Kandern , ? Atzril . (Orgelkonzert .) Ein künstlerischer
Genuß soll gurch Anregung des hiesigen Kirchcngemeinderaths
den Bewohnern Von hier und der Umgegend nächsten Sonntag
Nachmittag geboten werden . Herr Hoforganist Barn er aus
Karlsruhe wird nämlich an diesem Tage in der hiesigen Kirche
ein Orgelkonzert veranstalten , wobei auch musikalische Kräfte
von hier , Freiburg und Emmendingen Mitwirken . Das Pro¬
gramm umfaßt Kompositionen der bedeutendsten Komponisten ,
u . A . von Bach , Mendelssohn , Händel , Reinccke, Merkel , Haydn
und Gluck und dürft somit das Beste geboten « erden .

Verschiedenes.
IV . Berlin , 2 . April . (Der Chirurgenkongreß ) setzte

heute seine Berathungen im Operationssaale der Universitäts¬
klinik fort . Es wurden verschiedene mit Tuberkulin behandelte
Lupuskranke vorgeführt . Sonnenburg (Berlin ) und Eugen Hahn
( Berlin ) stellten Fälle operativer Behandlung von Lungenkaver¬

nen vor , Wekphal (Berlin ) von Gelenktuberkulosen bei Tuber -
kulinanwendung .

IV. Wie « , 1 . April . (Der neunte deutsche Geogra¬
ph e n t a g ) wurde heute Vormittag im Festsaale der Universität
eröffnet . Eine große Anzahl von Gelehrten und von hohen Offi¬
zieren wohnten der Eröffnungsfeier bei . an welcher auch der
Reichskriegsmimster und die österreichischen Minister für Unter¬
richt und Ackerbau, Frhr . Gautsch von Frankenthürn und Graf
Falkenhayn theilnahmen . Hofrath Hauer hielt die Bcwillkomm -
nungsansprache . Der Unterrichtsminister begrüßte im Namen
der österreichischen Regierung die Geographen , deren Wissenschaftin Oesterreich sorgfältig gepflegt werde und in erfreulicher Blüthe
stehe . Er erinnerte daran , daß gerade vor einem halben Jahr¬
tausend die erste geographische Vorlesung an der Wiener Uni¬
versität gehalten worden sei. Der Bürgermeister der Stadt Wien ,
Prix , lud dir Geographen ' auf den Abend zu einem Fest im
Rathhause ein . Geheimrath ! Neumayer , der Direktor der deut¬
schen Seewarte im Hamburg , hielt den ersten Vortrag über die
magnetische Landesvermessung . Neben dem Festsaale befindet
sich eine Ausstellung kartographischer Arbeiten und Instrumente .

IV. Prag , 2 . April . (Böhmische Ausstellung .) Ein
Communiquö des Ausstcllungskomite 's theilt mit , daß unter
3000 ausstellenden Firmen 680 deutsche seien . Die Eröffnungder Ausstellung ist auf den 15 . Mai festgesetzt. ,

Neueste Telegramme .
(Nach Schluß der Redaktion eingetroffen .)

Berlin , 3 . April . Die „ Nordd . Allg . Ztg .
" konstatirt

gegenüber einer gegentheiligen Meldung des „Pester
Lloyd "

, daß nach den zuverlässigsten Mittheilungen eine
Trnppenverlegung aus dem Kaukasus oder aus anderen
Theilen Rußlands nach der galizischen Grenze nicht statt¬
gefunden hat . Eben so wenig sei die Beunruhigung ge¬
rechtfertigt , welche die Raisonnements einiger Zeitungenüber die Verleihung des russischen Andreas -Ordens anden Präsidenten Crmiot erzeugten . Maßgebende Kreiseerblickten in dieser Ordensverleihung lediglich einen vonden Grundsätzen internationaler Höflichkeit gebotenen Akt
des Dankes für die dem Herzog von Leuchtenberg er¬
wiesenen letzten Ehren und für die ausgezeichnete Auf¬
nahme des russischen Großfürsten -ThronfolgerS auf fran¬
zösischem Kolonialgebiet .

Kiel , 3 . April . Die „ Kieler Zeitung " meldet , der
Feldmarschall Graf Moltke sei in Anbetracht seines regen
Interesses an der Fortentwicklung der Marine und zurweiteren Aufmunterung der Marine gelegentlich der
heutigen Flottenparade von Seiner Majestät dem Kaisera In suite des ersten Seebataillons gestellt worden .

München , 3 . April . Seine Königliche Hoheit der
Prinz -Regent spendete sür die Marienkirche in Hannoverdie Summe von 10000 M .

Bern , 3 . April . Der Bundesrath hob das eidgenössische
Kommissariat im Kanton Tessin auf .

Paris , 3 . April . Der Herzog von Aumale ist gestorben .
(Prinz Heinrich Eugen Philipp Ludwig von Orleans ,
Herzog von Orleans , war in Paris am 16 . Januar 1822
geboren und vermählte sich 1844 mit der PrinzessinKaroline von Bourbon , die 1869 starb . )

Washington , 3 . April . Der italienische Geschäftsträger ,
Marchese Jmperiali de Francavilla , hat bereits die (weiter
oben von uns mitgetheilte ) Note des StaatssekretärsBlaine beantwortet . In der Antwort heißt es , die italieni¬
sche Regierung habe nur die sofortige Einleitung eines
regelmäßigen gerichtlichen Verfahrens verlangt , während
sie selbstverständlich nicht daran denke, eine Bestrafung

Wetterkarte vom 3 . April, Morgens 8 Uhr.

der Schuldigen ohne regelrechtes richterliches Urtheil zuverlangen . Die italienische Regierung erneuere hiermitihr Verlangen . Sie werde den diplomatischen Zwischen¬fall erst dann als erledigt ansehen können, wenn die Re¬
gierung der Vereinigten Staaten von Nordamerika un¬umwunden die Versicherung ertheiie , daß das gerichtliche
Verfahren in kurzer Zeit eingeleitet werden soll. Einst¬weilen nehme sie aber gern Kenntniß von der Erklärungder Regierung der Bereinigten Staaten , daß dieselbe eine
Entschädigung für die Familien der Opfer von New -
Orleans in Gemäßheit der bestehenden Verträge aner¬kenne .

Grotzherroglichrs HoMsater .
Sonntag , 5 . April . 3 . Vorü . außer Ab . -. „Die Götterdämme¬

rung " in einem Vorspiel und 3 Aufzüge » von Richard Wagner .— „Siegfried " : Herr Ferd . Jäger . K . K . Kammersänger ausWien ; „ Gudrune " : Frau Hoeck - Lechner hier als Gäste ;
„Zweite Norm "

: Fräulein Inngh zum Versuch . Anfang 6Ubr .
Dienstag , 7 April . 50 . Ab .-Vorst . : „ Das Käthchen von Heil -

brouu " oder „Die Feuerprobe ", großes bistorischeS Ritterschau -
spiel in 5 Akten und einem Vorspiel von Heinrich v . Kleist . Fürdie Bühne eingerichtet von Eduard Devrient . Anfang 6 Uhr .

Donnerstag , 9. Avril . 51 . Ab .-Vorst . : „Lucia von Lämmermoor " , Oper in 3 Aufzügen von Salvator Cammcrano . Musikvon G . Donizelti . Anfang '
,̂ 7 Uhr .

Freitag , 10. April . 52. Ab -Borst . : „Die Geschwister " , Schau¬spiel in 1 Akt von Goethe . — „Der Tartitff "
, Lustspiel in 5 Aktenvon Molisre . Frei übersetzt von Ludwig Fulda . Anfang V,7 Uhr ,Sonntag , 12. April . 53 . Ab .-Vorst . : „ Margarethe " , großeOver mit Ballet in 5 Aufzügen . Text nach dem Französischendes Jules Barbier und Michel Carrö . Musik von CH . Gounod .— „Faust " : Herr Lang ; „ Margarethe " : Fräulein Arnhoid .Anfang 6 Uhr .

I » Baden . Mittwoch . 8. Aviil . 24. Ab . - Vorst . : „ Mar -
garethc " , große Oper mit Ballet in 5 Aufzügen . Text nachdem Französischen des Jules Barbier und Michel Carrö . Musikvon CH. Gounod . — „ Faust " : Herr Lang ; „ Magarethe " : Frl .Arnhold . Anfang 6 Uhr

Farnilirnnachrichten .
Karlsruhe ? Aus ?ug aus dem Ktandesbuch -Kesifter .

Geburten . 30 . März . Karoline Katharina , V . : HeinrichHeld , Blechnermcister . — 1. April . Franz Oskar , V . .- FlorianMaudercr , Schneider . — Herbert Franz , V . : Johann Klasterer ,Kaufmann . — 2 . April . Ernst Josef . V . : Josef Dummer .Obergeometer . — Heinrich , V . : Julius Nandafchcr , Schlosser .E h e a u fg e b » t e. 2. Avril . Stefan Stather von Horren -bera , Schlosser hier , mit Franziska Evp von Horrenberg . —3 . April . Karl Diem von Bürg , Schlosser hier , mit KnrolinePfitsch von Rrnthenn . — Karl Nonnengäfser von Kreuznach .Schlosser hier , mit Luise Renner von,Kleebronn . — Karl Roßvon Landsbausen , Eisendreher hier , mit Katharina Schwab vonDürrmenz - Mühlacker .
Todesfälle . 1 . April . Anna , 19 T . , V : Albin Brsn -ner , Schlosser . — 2 . April . Friedrich Fenchel , Ehemann , Tag¬löhner , 34 I . — Elisabethe , Ehefrau von Möbeltransporten !:Oskar Obendorser , 27 I .

Willerungsbrobachlrmgen der Mrtrorol . Station Karlsruhe.
Barom . Therm .

>' mr« ! in 0 . !
« i

Absol. Relative
April . fleucht. 8 »>Aig ° Wind. > Himmel .
2 Rächte 9 U. 746 .0 4 - 4 .6 : 3 .9 ! «2 E klar3 . Mrgs . 7 N . 744 .4 -i- 2 .2 40 ! 75 bedeckt3 M-tas - 2 U -) 744 .0 k- 8 .0 6 .4 8l SW^) Regen . ! i l

Waffcrstand des Rheins . Maxau , 3 . Avril , MrgS . , 3 4S w,gefallen 3ow .

Verantwortlicher Redakteur: Wilhelm Harder in Karlsruhe .

Frankfurter telegraphische
Kursberichte

<70 ->

V» »

vom 3. April 18S1.
TtaatSpapicrr . Dresdener Batst 157 .90

g»,« D . ReichSanl - 86 .30 LSndcrbank 193 .40
4°/« D . Reichsanl .106 .15 « ahnakttr » .
4°/« Preutz . Korst . 106,60Schwz . Nordostb . 146 .70
4°/« Baden in st. 10l ? o Lombarden 105 . —4»/, . in M . 103.85 Galizier —
Oesterr . Goldrente 97 SO .Elbchal IW ' /«Silberr . 81.30 Hess . LudwigSb . 116 .—

92 60Gotthard 187 .10
98 90 Wechsel und Sorte ».
76.50 Wechsel a . « mstd. 168 .6?
93 60 , , London 20 .34
98. 10 . . Paris 80-81
76 80 „ . Men 176 .20

4°/» Ungar . Goldr
1880r Russen
ll . Orientanleihe

Italiener compt .
gypter

Spanier
Zoll -Türken
57g Serben

Baske «.
Kreditaktien

„ , Wen
92 80 NapoleonSd or 16 .21
91 .80 Privatdiskonto 2 ' /»

Bad . Zuckerfabrik 84 .50
266/ , RachbSrfe .

Disk .-Kommandi1206 .30 Kreditaktie » 2667 «
Basler Bankver . 161.20,Diskonto -Kom . 206 .10
DarmstädterBank 152.— Staatsbahn 220 —
Handelsgesellkch. 155 .50,Lombarden 108 . —

162.40 Tendenz : lustlos .Deutsche Bank

Berit «.
Oest . Kreditakt .

i Wie ».
Ion 8? Kredit <sttie»

. Staatsbahn llO .So Marklotes
Lombarden 53.40
DiSk .-« ommand . M990 ^

Uisvahn
Marienbnrger 71.40 ftrll .
Dortmunder 75 90
Lanrahütte 123.40 ^

° Rmtc

Tendenz : Türken
Ottomane

302 .30
86 .70

104 90
248 .60

96 .18
77'/,
18 .90

SIS .—

Ueberstcht der Witterung . Die Depression im Nordwesten hat . sich seit gestern weiter vertieft und hat ihren Einfluß oft-
wärtS ausgedehnt , s, daß bls

WestdeW es daaeaennochb -it -r . Die Temperaturen stnd in Mitteleuropa etwas ge-
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meist trübes , zu R -g-nfäll -n neigendes »nd etwa - « ärmeres

EESnwa . Die den Stationen beigefügten Zahlen geben die Temperaturgrade nach CelsinS an ; die den Kurven (Isobaren )
chlen bezeichne » den auf das Meer reduzrrten Barometerstand in Voll,Meter .
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L .87. Grabe ».

Gläubiger-Aufruf .
Alle Diejenigen» weiche Forderungs¬

ansprüche an die Verlassenschoften des
Zimmermanns Friedrich Obcrlin und
dessen Ehefrau Katharina , geborne
Oberacker von Liedolsheim , zu machen
hadeu » werden andurch auigefordert,

binnen 3 Wochen a sato
unter Nachweis und Begründung der
Rechtstitel ihre Forderungen bei dem
Unterfertigten anzumelden, ansonst sic
bei der Verweisung des Mafsenver-
mögens unberücksichtigt bleiben werden .

Graben , den 2V. März 1891.
Großh . Notar :

Eiermann .

Bekanntmachung.
L.86 . 1 . Nr . 12,133. Pforzheim .

In Sachen der Ehefrau des Kunst-
müllcrs Friedrich Bäzner , Emilie
Katharina , geb. Männle in Brötzingen,
gegen ihren genannten Ehemann da¬
selbst , z. Zt . unbekannt wo abwesend ,
wegen Vermögensabsonderung, hat die
Erstere den Antrag gestellt, sie , nachdem
über das Vermögen ihres Ehemannes
das Konkursverfahren eröffnet ist , für
berechtigt zu erklären , ihr Vermögen
von dem ihres Ehemannes abzusondern,
und ladet den Beklagten zur mündlichen
Verhandlung über diesen Antrag vor
das Gr . Amtsgericht Pforzheim auf :

Montag den 25 . Mai 1891 ,
Vormittags 9 Uhr .

Zum Zweck der öffentlichen Zustellung
wird dieses bekannt gemacht . Pforzheim,
den 1 . April 1891 . Der Gerichtsschreiber
Gr . Amtsgerichts : Rittclmann .

Aufgebot .
8 . 71 . 1 . Nr . 2615 . Neckarbischofs '

heim . Das Gr . Amtsgericht dabier
hat unter 'm Heutigen folgendes Auf¬
gebot erlaffen:

Oekonom Johann Georg Frank auf
Buckenberg , Stadtgemeinde Pforzheim ,
besitzt folgende ihm auf Ableben seiner
Eltern , der Christian Frank Eheleute
von Adersbach, zugefallenen und aus
Gemarkung Adersbachgelegenen Grund¬
stücke : 1 . G .B . Nr . 113. Plan 1 : 1. »
89 gm Gartenland neben Heinrich
Kühner Ehefrau und Friedrich 8aih
Kindern ! 2 . G .B . Nr . 276 , Plan 2 :
58 a S6 gm Ackerland am BischofS -
- eimerweg , neben der von Gemmingcn'-
schen Grundherrschaft und Karl Walk ;
3 . G .B . Nr . 315 , Plan 2 : 26 » 84 gm
Ackerland in den Kirchcnäckern , neben
Philipp Herbold uud Albert Frank ;
4 . G .B . Nr . 532, Plan 3 : 24 a 7 gm
Ackerland , Gewann Zimmerplatz, neben
der von Gemmingen'scken Grundherr -
fchaft und Christof Hafner Erben ;
5 . G .B . Nr . 628 , Plan 4 : 11 » 74 gm
Wiese , Gewann Unteres Thal , neben
Georg Zwickel jg . und August Bauer ;
6 . G .B . Nr . 691 , Plan 5 : 7 a 45 gm
Wiese , Gewann Oberes Thal , neben
Heinrich Stab Kindern und Pfarrei ;
7 . G .B . Nr . 72t . Plan 5 : 6 » 72 gm
Wiese daselbst , neben Ludwig Bauer
und Heinrich Schöner ; 8 . G .B . Nr . 731 ,
Plan 5 : 14 » 88 gm Wiese daselbst ,
uebcn Christof Vierling und Julius
Frank ; 9 . G .B . Nr . 1290 , Plan 8 :
47 a 56 gm Ackerland, Gewann Hof¬
äcker , neben Adam Schieck Wtb . und
Georg Bauer ; 10. G .B . Nr . 1420 ,
Plan 9 : 24 a 62 gm Ackerland , Ge¬
wann Lille , neben Jobann Ludwig Laib
und Weg ; 11 . G .B . Nr . 1461 . Plan 9 :
22 a 20 gm Ackerland, Gewann Pfaffen-
wäldel, neben Friedrich Huber und Ju¬
lius Frank ; 12 . G .B . Nr . 1541 , Plan 9 :
11 » 4 gm Ackerland, Gewann Zwischen-
grSben , neben Weg und Gottlieb Schaar ,
Schmied Ehefrau ; 13 . G .B . Nr . 1572 .
35 » 78gm Ackerland, GewannBäuerles¬
wald, neben August Bauer und Georg
Vierling ; 14 . G .B . Nr . 1625 . Plan 10 :
24 s. 98 gm Ackerland , Gewann Vor¬
deres Dachsloch» neben Julius Frank
und Graben ; 15. G .B . Nr - 1812 ,
Plan 11 : 50 a 91 gm Ackerland , Ge¬
wann Hinterer Ebrstädterwcg , neben
Heinrich Vogt und Adam Schieck Erben ;
16. G .B . Nr . 2391 , Plan 14 : 33 »
87 gm Ackerland . Gewann Hardt , neben
Heinrich Staab Kindern und Julius
Frank . Da bezüglich dieser Grund¬
stücke der Eigentbumserwerb des ge¬
nannten Aufgebotsklägers Frank zum
Grundbuche nicht eingetragen ist, wer¬
den alle Diejenigen , welche in den
Grund - und Unterpfandsbüchern nicht
eingetragene und auch sonst nicht be¬
kannte dmgliche oder auf einem Stamm¬
guts - oder Familienguts - Verbände be¬
ruhende Rechte an diesen Liegenschaften
ansprcchen , aufgefordert , ihre Rechte
und Ansprüche spätestens in dem auf

Samstag den 30 . Mai d . I . ,
Vormittags 11 Uhr ,

anbcraumten Termine anzumelden,
widrigenfalls die nicht angemeldeten
Rechte und Ansprüche für erloschen er¬
klärt würden. Neckarbischofsheim , den
31 . März 1891 . Der Gcrichtsschreiber:

Henninger.
Konlursversahre».

8 74 . Nr . 3001 . Durlach . In
dem Konkursverfahren über das Ver¬
mögen der Firma Hermann Ries L
Cie . hier ist zur Prüfung der nach¬
träglich angemeldetenForderungen Ter¬
min auf

Samstag den 25 . April 1891 ,
Vormittags 10 Uhr ,

vor dem Großh . Amtsgericht hiersclbk
anberaumt .

Durlach , den 1 . April 1891 .
Frank ,

GerichtsschreiberdeS Gr . Amtsgerichts .

8 .73 . Nr . 1606 . Staufen . Das
Konkursverfahren über das Vermögen
des 8andwirths Augustin Pfändler
von Oberambringen wird nach erfolg¬
ter Abhaltung des Schlußtermins hier¬
durch aufgehoben .

Staufen , den 31 . März 1891.
Großh . bad . Amtsgericht,

gez . Sviegelhatter .
Die Ucbercinstimmung mit der Ur¬

schrift beurkundet:
Der Gcrichtsschreiber:

D u f n e r .
BermSgrasabsoudrruogru .

8 . 96. Nr . 3111 . Karlsruhe .
Durch Urtheil des Großh . Landgerichts

^Karlsruhe , Civilkammer III , vom Heu¬
tigen wurde die Ehefrau des Land-

! wirtbs Peter Ederle , Franziska , geb.
Weickgenannt von Mingolsbeim , für be¬
rechtigt erklärt , ihr Vermögen von dem¬
jenigen ihres Ehemannes abzusondern.

Dies wird hiermit zur Kenntniß der
Gläubiger gebracht .

Karlsruhe , den 26 . Februar 1891 .
Der Gerichtsschreiber

Großh . Landgerichts Karlsruhe :
Baader .

8 . 56 . Nr . 5746 . Mannheim .
Die Ehefrau des MetzgersJakob Hutter
jg . , Susanna , geb. Hübsch in Neuenheim,
hat gegen ihren Ehemann bei diesseitigem ;

! Landgerichte eine Klage mit dem Be - ^
! gehren cingereicht , sie für berechtigt zu
! erklären, ihr Vermögen von dem ihres
Ehemannes abzusondern.

Termin zur Verhandlung hierüber
>ist auf :
> Samstag den 9 . Mai 1891 ,
l Vormittags V-IO Uhr ,
! bestimmt . Dies wird zur Kcnntniß -
nabme der Gläubiger andurch vcröf -

! fentlicht.
Mannheim , den 28 . März 1891.
GcrichtsschrcibereiGr . Landgerichts.

Schulz .
8 . 13. Nr . 1930 . Offcnburg . Die

Ehefrau des HandclsgärtnerS Josef
Jsenmann , Philomcnc, geborne Götz ^
in Oberkirch , wurde durch Urtheil der j
Civilkammer l dahier unterm Heutigen
für berechtigt erklärt, ihr Vermögen von
dem ihrrs Ehemannes abzusondern.

Dies wird zur Kenntniß der Gläu - >
biger gebracht .

Offenburg, den 21 . März 1891 .
Die Gcrichtsschrciberei

deS Großh . bad . Landgerichts.
T h 0 m a.

8 . 1 . Nr . 1664 . Waldshut . Die
Ehefrau des Jacob Hauen st ein ,
Sophie , geborene Bächle in Thiengen,
wurde durch Urtheil Gr . Landgerichts
Civilkammer 1 — Waldshut vom 12.
März d . I . , Nr . 1571 , für berechtigt
erklärt , ihr Vermögen von demjenigen
ihres Ehemannes abzusondern.

Dies wird hiermit zur Kenntniß der
Gläubiger gebracht .

Waldshut , den 24 . März 1891.
Die Gerichtsschreiberei Gr . Landgerichts.

Kassewitz .
Erbeiuwtisuug.

8 35 .2 . Nr . 2638 . Oberkirch . Der
Witwer der am 7 . Januar l . I . ver¬
storbenen Ehefrau Maria Anna Wei¬
terer , geb. Hirt von Oberkirch , Mat¬
thäus Weiterer , Maurer von da .
hat um Einsetzung in den Besitz und
die Gewähr der Verlaffcnschaft seiner
Ehefrau nachgesucht .

Etwaige Einwendungen sind binnen
4 Wochen hier vorzubringcn.

Oberkirch , den 28 . März 1891 .
Großb . bad . Amtsgericht.

Dies veröffentlicht :
Der Gerichtsschreiber

Schneider .
Erbvorladuug .

K929.2 . Gernsbach . Zu dem Nach¬
laß der am 25 . August 1890 zu Hörden >
ledig verstorbenen Köchin Maria Josefa
Verton von Albdruck ist kraft Ge¬
setzes deren jüngste Schwester Ludowica
als Erbin gerufen. Dieselbe soll an
einen österreichischen Regimentsmusiker
verheirathet gewesen sein, 1866 Rastatt
verlassen und sich nach Oesterreich be¬
geben haben . Da ihr Aufenthalt da¬
bier nicht bekannt ist , so wird sie zur
Anmeldung ihrer Erbansprüche mit dem
Anfügen öffentlich vorgeladen , daß wenn
sie innerhalb

sechs Wochen
nicht erscheint , die Erbschaft Denen zu¬
gewiesen werden wird , welchen sie zu¬
käme , wenn sie beim Erbanfall nicht
mehr am Leben gewesen wäre.

Gernsbach , den 14 . März 1891.
Der Großb . Notar :

Wießler .
L -58 . Bruchsal . Der vor ungefähr

34 Jahren nach Amerika ausgewanderte
und seither vermißte Heinrich Pfisterer
von Helmsheim ist zur Erbschaft seines
verstorbenen Vaters , Johann Wendelin
Pfisterer von Helmsheim, mitderufen.

Derselbe wird hiermit aufgefordert,
binnen 6 Wochen

von seinem Aufenthaltsort dem Unter¬
zeichneten Theilungsbcamten Nachricht
zu geben , damit er zu den Theilungs -
verhandlungen beigezogen werden kann .

Bruchsal , den 4 . März 1891.
Der Großh . Notar :

^ I . Eckstein .
! HandelsregisteremtrSge .
! K .958 . Nr . 15,017 . Heidelberg .
Zu O .Z . 316 Band H des Firmenregr-

>sters wurde eingetragen:
! Die Firma „8 . Fricderich " mit
! Sitz in Schönau . Inhaber derselben
! ist Ludwig Friederich , ledig , Kaufmann
! in Schönau .
^ Heidelberg , 23 . März 1891 .

Großh . bad . Amtsgericht.
Büchner .

8 .41 . Nr . 8992. Karlsruhe . Ju
die Handelsregister wurde eingetragen:

I . Zum Firmenregister :
1 . Zur Firma ,,Fr . Bersch " zu

Karlsruhe . Der bisherige In¬
haber der Firma ist gestorben .
Jetziger Inhaber ist Friedrich
Betsch Wikwe , Amalie , geborene
Bub , in Karlsruhe . Dem Kauf¬
mann Alfred Betsch in Karls¬
ruhe ist Prokura ertheilk .

2 . Firma „PhilippSchuhmacker "
zu Karlsruhe . Inhaber Philipp
Schuhmacher , Kaufmann zu
Karlsruhe . Ehevertrag desselben
mit Karoline Jscnmann von
Lörrach , <1. 6 . Lörrach , 12. Ja¬
nuar 1891 , wonach die Güter¬
gemeinschaft auf den beiderseitigen
Eiuwurf von 100 Mark beschränkt
ist .

3 . Zur Firma „C . F . Rieth er " zu
Karlsruhe . Die Firma wurde
gestrichen .

4 . Zur Firma „ B . Schabingcr "
zu Karlsruhe . Tie Firma ist er¬
loschen.

5 . Zur Firma „ Eduard Mayer "
zu Karlsruhe . Die Firma ist er¬
loschen.

6 . Firma „ Friedrich Geisen -
dörfer , Eduard Mayer Nach¬
folg er " zu Karlsruhe . Inhaber
Friedrich Gcisendörfer , Ofen¬
fabrikant in Kailsruhe .

7 . Firma „ E . Veitb " zu Karls¬
ruhe. Inhaber Ludwig Emil
Gottlieb Veitb , Kaufmann in
Karlsruhe .

II . Zum Gesellschastsrcgister :
1 . ZurFirma „GeschwisterKnops "

zu Karlsruhe . In Konstanz wurde
eine Zweigniederlassung gegründet.

2 . Firma „Beyer Forschner "
zu Karlsruhe . Die Gesellschafter
sind : AlexanderBeyer , Mechaniker
in Karlsruhe , und Emil Forschner,
Kaufmann in Karlsruhe . Jeder
der Gesellschafter ist berechtigt ,
die Firma allein zu vertreten.

3 . Zur Firma „Friedrich Gutsch "
zu Karlsruhe . Die bisherige Ge¬
sellschafterin Wilhelm Gulsch
Witwe , Emma , geborene Gerovp ,
ist aus der Gesellschaft ausgc-
schiede » . Die Kaufleute Hermann
Gutsch und Friedrich Gutsch .jr.
von Karlsruhe sind als vollbe¬
rechtigte Theilhaber in die Gesell¬
schaft eingetreten. Die dem Kauf¬
mann Hermann Gutsch crthcilte
Prokura ist erloschen .

4 . ZurFirma „MutschlerLPfanz
zu Karlsruhe . Die Firma ist er¬
loschen.

Karlsruhe , den 18 . März 1891 .
Großh . bad . Amtsgericht.

E . Müller .
K .910 . Durlach . In das diessei¬

tige Gescllschaftsregister wurde unter
O .Z . 87 als Fortsetzung von O .Z . 64
eingetragen:

Firma : „Drahtseilbahn Durlach —
Thurmbcrg " , Aktiengesellschaft in Dur¬
lach . In der Generalversammlung vom
27 . Februar d . I . wurde an Stelle des
verstorbenen Hermann Schmidt Herr
Wichterich , Direktor der Dampfbahn¬
gesellschaft in Karlsruhe , als Mitglied
in den Äuffichtsrath gewählt.

Durlach , den 21. März 1891 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Diez .
K .979 . Nr . 6551 . Bruchsal . Zu

O .Z . 440 des Firmenregisters , Firma
S . Günzburger , Lederhandlung in
Bruchsal , wurde heute eingetragen :

Die Firma ist erloschen .
Bruchsal , den 23 . März 1891 .

Großh . bad . Amtsgericht.
Bechtold .

K .834 . Nr . 4548. Rastatt . Zum
Gesellschaftsregister O .Z . 31 — Firma
Kuppenheimer Cementfabrik in
Kuppenheim, wurde heute eingetragen:

Kaufmann Karl Schmidt in Kup¬
penheim ist als Procurist der Firma
ausgestellt , mit dem Reckt , gemein¬
schaftlich mit einem der Vorstandsmit¬
glieder , Vogel oder Kornatis , für die
Firma zu zeichnen.

Rastatt , den 10. März 1891 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Farcnschon .
K .908 . Nr .3889 . Müllheim Die

Kaufleute Wilhelm Breh , Inhaber der
Firma Wilhelm Breh in Auggen,

Theodor Schmidt , Inhaber der
Firma Theodor Schmidt in Müllheim ,

Gustav Adolf Schmidt , Inhaber
der Firma G . Ä . Schmidt in Buggin¬
gen ,

werden aufgefordert , binnen drei Mo¬
naten einen etwaigen Widerspruch gegen
die Eintragung des Erlöschens der ge¬
nannten Firma schriftlich oder zu Pro¬
tokoll des Gerichtsschreibers geltend zu
machen .

Müllheim , den 18. März 1891 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Buhlinger .
K -850 . Nr . 2508. Schönau . Zu

Ord .Z 196 des Firmenregisters wurde
heute eingetragen die Firma I . Kaiser
in Zell i . W . Inhaber ist der ledige
Kaufmann Ignaz Kaiser in Zell i . W .

Schönau , den 17 . März 1891 .
Großh . bad . Amtsgericht-

Schopf .
Strafrechtspflege .

Ladungen.
K881.3. Nr . 4193. Emmendi .n gen .

Der 30 Jahre alte evangelische Metz¬
ger Johann Jakob Gasser von Bah -
lingen und zuletzt wohnhaft daselbst ,
wird beschuldigt , als Wehrmann der

Landwehr ohne Erlaubnis ausgewan - !
! dert zu sein , — Uebertretung gegen

8 360 Nr . 3 des Strafgesetzbuchs. Der¬
selbe wird auf Anordnung des Großh . !
Amtsgerichts hiersclbst auf Dienstag
den 2. Juni 1891 , Vormittags 10 ^
Uhr , vor das Großh . Schöffengericht
Emmcndinaen zur Hauptverhandlung >
geladen . Bei unentschuldigtem Aus - >
bleiben wird derselbe auf Grund der !
nach 8 472 der Strafprszeßordnung von
dem Königlichen Bezirkskommando zu

>Freiburg ausgestellten Erklärung ver - ^
i urthcilt werden . Emmendingen , dcn i
>21 . März 1891 . Jäger , Gerichtsv
>schreibcr des Großh . Amtsgerichts.

K 857 .3 . Nr . 5059 . Ueberlingen >
Emil Schmid mcister von llrnau und
zuletzt wohnhaft daselbst wird beschul- !
digt, als Wehrmann 1 Aufgebots a -is-
gcwandert zu sein, ohne von der bevor - !
stehenden Auswanderung der Militär¬
behörde Anzeige erstattet zu haben , —
Uebertretung gegen 8 360 Nr . 3 'R . - !
St .G .B . Derselbe wird auf Anord- !
nung des Großh . Amtsgerichts hier - !
selbst anf Donnerstag den 14 . Mat
1891 , Vorm . 9 Uhr , vor das Großh. z
Schöff.ngericht dahier in den Rath¬
haussaal zur Hauptverhandlung geladen .
Bei unentschuldigtem Ausbleiben wird
derselbe auf Grund der nach 8 472 der
Str .Pr .Ordg . vom Königl . Landwchr-
bezirkskommando Stockach ausgestellten
Erklärung -verunheilt werden . Ucber-
lingen , den 18. März 1891 . Der Gc-
richtsschreiber Großh . Amtsgerichts :

Baumann .
L .36 .2 . Nr . 2424 . Waldshut . Der

am II . Juni 1868 zu Riedern , Amts
Bonndors , geborene , zuletzt in Birken¬
dorf wohnhafte Dienstknccht Ferdinand
Fuchs wird beschuldigt , als Wehrpflich¬
tiger in der Absicht , sich dem Eintritt
in den Dienst des stehenden Heeres oder
der Flotte zu entziehen , ohne Erlaubniß
entweder das Bundesgebiet verlassen oder
nach erreichtem militärpflichtigen Alter
sich außerhalb des Bundesgebiets auf -
gehalten zu haben ,

Vergehen gegen 8 140 Abs . 1 Nr . 1
St .G .B .

Derselbe wird auf
Dienstag den 2. Juni 1891, .

Vormittags 9 Uhr ,
vor die Strafkammer des Gr . Land¬
gerichts Waldshut zur Hauptverhand¬
lung geladen .

Bei unentschuldigtemAusbleiben wird
derselbe auf Grund der nach 8 472 der .
St .P .O . von dem Großh . Bezirksamt >
Bonndorf über die der Anklage zu

^ Grunde liegenden Thatsachen ausge¬
stellten Erklärung verurtbeilt werden .

Waldshut , den 31 . März 1891 .
Der Großh . Staatsanwalt :

König .
Perm . Bekanntmachungen .
8 .89 . 1 . Nr . 1953 . Karlsruhe .

Brückenbau .
Für den Oberbau einer Alb- und

^ Kanalbrücke zunächst bei der Oberstadt-
mühlc in Ettlingen wird die Lieferung, >
Montirung und Aufstellung der Eisen - 1
konstruktionen , im Gesammtgewicht
von ca 66666 Kzx,

Samstag den 18 . April d . J >,
Vormittags 16 Uhr. »

auf dem Raihhanie in Ettlingen in >
öffentlicher Submission vergeben . ^

Angebote sind schriftlich , versiegelt ,
mit entsprechender Aufschrift versehen ,
spätestens zu dem genannten Termine
auf dem Nathhause in Ettlingen abzu¬
gehen , woselbst bis dahin die Pläne ,
das Verzeichniß der Eisentheile und die
Bedingungen zur Einsicht aufliegen.

Karlsruhe , den 31 . März 1891.
, Gr . Wasser- u . Straßenbau -Inspektion .
! H . Bär .

L .88 . 1 . Karlsruhe .

Vergebung
von Pflasterarbeiten .

Die Herstellung von ca . 770 gw
Straßenpflaster und 200 gm Rinnen¬
pflaster im Orte Beiertheim , sowie
200 gm Straßenpflaster und 120 gm
Rinnenpflastcr im Orte Bulach wird am
Donnerstag den 16 . April d . I .,

Vormittags 11 Uhr,
im Submissionswege vergeben .

Die Steine für das Straßenpflaster
werden von der Bauverwaltung gestellt :
zum Rinnen vflaster werden die vor¬
handenen Sandsteine verwendet . An¬
gebote sind schriftlich , verschlossen , mit
entsprechender Aufschrift versehen , bis
zum genannten Termine auf unserem
Büreau , Westend - Straße Nr . 64 , ein-
zurcichen , woselbst die Vertragsbe¬
dingungen eingesehen werden können .

Karlsruhe , den 1 . April 1891 .
Großh . Wasser- und Straßenbau -

_ Inspektion .

. Holzversteigerung.
> 8 .60 . 1 . Nr . 541 . Die Großb Be-
>zirksforstci Mittelbcrg in Ettlingen
>versteigert mit Borgfrist oder Rabatt -
! bewilligung bei Baarzablung am

Samstag den 11 . April d. I .,
Vormittags -/r16 Uhr,

im Rathhaus in Langenalb aus Do¬
mänenwalddistrikt Vl Tannenwald Ab¬
theilungen 1 , 2, 3, 4, 6, 7 « . 8 :

48 Tannenstämme H >. Klaffe . 183
^dto . IV . Klaffe , 27 dto . V . Klaffe , 69
Tannenklötze II . Klaffe . 3 Eichen IV.

' Klaffe, 63 Ster buchen Scheitholz m .
? Klaffe, 103 Ster tannen Scheitholz II.
! Klaffe, 1235 Ster dto - Hl - Klaffe und
32 Ster tannen Prügclholz H- Klaffe.

Truck uud Verlag der G. Brauu ' scke « Hoti- uckdrnck - r - i.

Aus Domäncnwalddistrikt sVII Mai¬
senbach Abthrilungen 1 u . 3 : 175 Fich-
tenstämme Hl - Klasse , 68 dto - IV . KI . ,
8 Lärchenstämme 111. Klaffe, 4»dto . IV .
Klasse , «8 Fichtcnkiöße II Klötze , 55
Ster sichten Scheitholz ll . Kl . , 144 dlo .
IU - Klaffe , 87 Ster forlcn Scheitholz
III . Klaffe, 170 Ster forlen und 36
Ster sichten Prügelholz H . Klaffe.

Am Montag den 13 . April d . I .,
Vormittags 16 Uhr,

in Marxzell au - Domäncnwaiddistrikt
V Unterwald Abthcilung 3 : 4 Tanncn -
stämme II . Klasse , 93 dto . III . Klaffe,
402 dto . IV. Klasse , 46 Tanueukiötze
ll . Klaffe, 45 dlo . I V . Klaffe. 125 Stück
starke Tannenstangcn , 291 Ster buck?
Scheitholz >11 Klasse , 83 Ster tannen
Scheitholz ll . Klasse , 494 Ster dro .
lit . Klasse . 230 Ster buchen, 1 12 Ster
tannen , 172 Ster gemischt Prügclholz
II Klaffe, 275 Stück gemischte Prügcl -
wcllen und 10 Loose Schlagraum .

Das Holz wird in Distrikt V ! und
VIt von Domänenwaldhüter Wagner ,
in Sckielberg und in Distrikt V von
Domänenwaldhüter Jäger von La
vorgezcigt.

L .95 . Karlsruhe .
Großh. Bad . Staats-

Eisenbahnen.
Für diejenigen Thiere, Geräthe unö

sonstigen Erzeugnisse , welche auf der
! in der Zeit vom 4 . bis 8 . Juni l . .I .
in Bremen staitfindendcn Allgemeinen

>Deutschen landwirthschaftlichc» Aus -
>stellung ausgestellt werden und unver¬
kauft bleiben , sowie für die zu den
Ausstellungsprüfungen nöthigen und
unverkauft bleibenden G -rätbe wird auf
den diesseitigenStrcckenfrachtfreieRück¬
beförderung unter den üblichen Be¬
dingungen gewährt.

Karlsruhe , den 3 . April 1891 .

L-94 . Karlsruhe.
Großh. Bad . Staats-

Eisenbahnen.
Mit dem 1 . Mai l . I . tritt der Hl -

Nachtrag zu Theil II des deutsch - ita¬
lienischen Gütertarifs in Kraft . Der¬
selbe enthält für die diesseitige Bahn
ermäßigte Frachtsätze für ^ ie Stationen
der Wiesenthalbahn und ischmarzwald-
bahn, sowie für die Stationen Eppingen ,
Aglasterhansen, Mosbach , Lauda , Wert¬
heim und Würzburg . und ferner : Äus -
nahmefrachten für Wcintransporte nach

l Wicslock.
Der Nachtrag kann bei den dies¬

seitigen Verbandsstationen zum Preise
von 1,60 M . das Exemplar bezogen

>werden ; an die Besitzer oder Käufer
^des Theils H des Haupttarifs wird
derselbe kostenfrei abgegeben .

Karlsruhe , den 2. April 1891 .
Gcneraldircktion.

L .93 . 1 . Nr . 1965 . K 0 nffanz .

Großh. Bad . Staats-
Eisenbahnen.

Auf dem Bahnhof Konstanz ist die
Aspbaltdecke auf Betonuntcrlage des
überdachten Bahnsteiges und in der
Schalterhalle mit zusammen 666 gm
Fläche zu erneuern.

Termin für Einreichung der Ange¬
bote 16 . April l. I . , und für die

! Vollendung der Ausführung 15 . Mai
! l . I .
! Die näheren Bedingungen können
! aus meinem Geschäftszimmer , Bahn -
>Hofplatz 24 , eingesehen oder muf Ver¬
klangen gegen Einsendung von 50 Pfg .
portofrei zugesendet werden,

i Konstanz, den 2 . April 1891 .
> Der Großh . Bahnbauinspektor .

Nutz - und Brennholz -
Versteigerung.

8 . 33 . 1 . Die Großh . Bezirkssorstei
Ottenhöfen versteigert aus den Domä¬
nenwaldungen bei Sulzbach am

Samstag dem 11 . April l . I . ,
Vormittags 16 Uhr ,

>im Badhausc in Sulzbach : 79 zum
Theil sehr starke Buchenklötze, 45Wag-

^nereicken , 3 Ahorn , 100 Gerüststanaen,
100 Hopfenstangen I - El .. 880 Ster
buchene, 77 Ster tamiene, 47 Ster ge¬
mischte Scheiter , 207 Ster buchene ,
5 Ster tannene und 32 Ster gemischte
Prügel , 3100 buchene Prügclivellen und
8 Loose Schlagraum . Domänenwald -

! Hüter Schnurr auf Sohlberg zeigt das
! Holz vsr und fertigt auf Verlangen
! Auszüge über die Stammhölzer .
j L 92 . 1 . Bei Großh Kulturinspek¬
tion Heidelberg , Bergheimerstraße 18,
ist die Stelle eines

KamleigehiLsen
zu besetzen . Jahresvergütung 1000 bis

^ 1200 Mark . SelbstgeschriebeneBewer-
^bungen sind unter Anschluß von Zeug¬
nissen, des etwaigen Civilversorgungs -
scheins und einer Schilderung deS Le¬
benslaufes längstens bis 8 . Mai ein-
zureichen._ _ _'

8 .99 . 1 . Ein gewandter und solider

Notariatsgehilfe
findet dauernde Stellung . Bewerbungen
unter Anschluß von Zeugnissenund A.
gaben über die persönlichenVerhältnisse
sowie Gehaltsansprnch baldigst einzu¬
reichen . Dienstantritt im Laufe dieses
oder kommenden Monats .

Großh . Notar Koru , Pforzheim .

(Mit einer B .ilag' .)
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